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1 Außfüßrlicghee 
t- RELATION 
人 | | Von dem was in der 


Haupt⸗ Schlacht / 


Go beyghoeim zwiſchen den Koͤnigl. 
Polniſchen und Littauſchen Armee 
ties Theils / 


Vnd dann 


Des erh⸗Reindes ri 
lichen? ꝛaßmens / andern Theils 
vorgegangen / | 


Worin durch Gottes Gnad von 
Dopsifiber Seiten 
Die 


VICTORIA 


iſt erhalten worden. 
Im Jahr 1673, 
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Copia. 2 
Eines Schreibens / welches ein bernehmer pol 
niſcher Herr / in deß Huſſain Baſſa Gezellte un⸗ 
weit Chocim am Tage St. Martini Anno 
1673. geſchrieben. 
Je Hand GOttes des Allmaͤchtigen hat alles aufs 
gerichtet / alldieweil der Feind an der Zahl Vns 
© weit uͤberlegen / und über zoooo. ſtarck effective 
geweſen / in einem wohl verwahreten Retranchement / an 
einem am Onieſtr liegenden und mit Morraſt wolbeſchloſ⸗ 
fenem feſtein Ohrte / unter Chocim ſich geſetzet; Dennoch 
in zweyer Stunden friſt unſer Soldateßka Tapfferkeit 
weichen muͤſſen. Seine Offictrer find mehrentheis alle 
geblieben aile Fahnen / Standarten / zwey und zwantzig 
Stuͤcke groben Geſchuͤtzes oder Canonen fambe dero und 
anderer Amunitton / und dann das gange Lager und deſ⸗ 
fen Apparat / und Splendor if alles Vnſerer Armeen gu- 
gefallen / durch GOttes Seegen und Glick Ihr König. 
Saji. Pad zwar an demſelbigen Ohrte / da vor etli⸗ 
che funfftzig Jahren Vnſere Armee gegen die Tuͤͤrcken 
Camplret hat. Die feindliche Körper haben die Erde bes 
decket / und daß Waſſer gefuͤllet / dann weil der Feind die 
Bruͤcke nicht hat erreichen koͤnnen / ſo hat Ihn die Fur che 
und Noht ins Waſſer geſtuͤrtzet / und alfo verſauffen muͤſ⸗ 
fen; Oer Ref hat fich nacher Camieniiec retetiret / welche 
von denen mit Vns conjungirten Moldauern und Wal⸗ 
lachen uͤbel empfangen worden / alſo daß die Straſſen mit 
Ihren Todten Hduffig bedecket worden; ein Theil hat 
fich auch in Ebocim ſalviret / dahin Wir mit der Artiglerie 
morgendes Tages auffbrechen werden. Die Bruͤcke uͤ⸗ 
ber den Dnleſtr und dabey auffgeworffene Veſſung infor- 
ma 


ma eines Schloſſes / if allbereit GHee Lob in Voſeren 
Händen. In Summa es find alles Gottes und nicht 
Vnſere Wercke. Orey Baſſen hat man all bereit unter 
den Todten gefunden / wo der Huſſain feiber geblieben 
weiß man annoch nicht. Die übrigen Baſſen alle / find 
mehrentheils lebendig in Vnſere Haͤnde gerahteen. Gott 
der HErr hat Vns ein groſſes wider alle Meuſchliche de 
dancken aus Gnaden erzeiget / dafür Sr. Gottlichen Mas 
jeſtaͤt Lob und Danck geſaget ſey Von den Vnſrigen 
ſind / alß in ſolchen ſchweren Occaftonen / viel geblieben / 
und zwar / haben Vnſere Huſſaren über die helffre ihre 
sangen gebrochen / dann in undencklichen Zelten dieſer 
Feind fo maͤnnlich gleich wie itzo nicht Fuß gehalten hat. 
Geſtallt Wir dann zweymahl aus dem Lager zuruck ges 
trieben worden / auch groffe Noht hätten leiden muͤſſen / 
wann der Huſſaren Tapfferkeit Vns nicht erhalten / und 
den Feind getrieben hätte. Der Moldauiſche Hoſpodar 
hat fich den Tag zuvor / wel cher war der Tag vor Mars 
tini / mit ſeiner gangen Armee an Vns ergeben. Vnd 
bekennet jetzo / daß Er datumb Vus des Feindes Macht 
allezeit in der Correſpondentz fo geringe gemachet / damit 
Wir dengeind anzugreifen / deſto mehr Hertz faſſen möche 
ten. Es iff nicht zu beſchreiben die Zahl der ſchoͤnen 
Töͤrckiſchen Gezellte / Pferde / Maulthiere / Cameele / 
Silber und Gold / ſo alles den Armeen Preiß gegeben 
worden. Bnfere Infanterie kan bey dieſer Oclaſion 
nicht genug geruͤhmt werden / wie maͤnnlich und tapffer 
fich dieſelbe gehalten / und bey fo ſtarckem March ohne 
Lebens ⸗Mittel auß gehalten. Nunmehro aber pflegen fie 
ſich indes Feindes Laͤger und Gezellten einen guten Tag / 
und holen das nach was ermangelt hat. Fernere Partiku⸗ 
laxia werden mie eh iſtem berichtet werden. 
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Aus dem Eager unter Choelm vom ır. 
| Novembris. nets 
| Ciro. dieſes hat uns Gottes des Allerhoͤchſten alle - 
SD maͤchtige Hand wunder barer weiſe durch fo grofe 
] fe Waſſer⸗Stroͤhme / Paͤſſe und Moraſte ohne 
Bruͤcken / biß an einen Canonen⸗ſehuß unter des Feindes 
Chriſtlichen Namens retranchement avangiret gu Pfer⸗ 
de / ſintemahlen unſere Infanterie und Stuͤcke ſampt der 
Ammunition fo bald nicht folgen koͤnnen. Es haben Me 
ſere mit ſtetem Ehargiren lange Zeit zugebracht / ehe Sie 
den Feind auß feinem Nef herauß locken und unter ihren 
Stuͤcken abfuͤhren koͤnnen / biß an den ſpaͤten Abend. Da 
mitlerzeit im Chargiren der Feind allezeit den kuͤrtzern gee 
ogen: Endlich aber bey anbrechender Nacht / hat unſe⸗ 
re Armee in dem alten Tuͤrckiſchen Lager / welches vor⸗ 
mahlen Ottoman der Tuͤrckiſche Kaͤyſer auffwerffen tafs 
f u/ Poſto gefaſſet. Darauff hat der Herr Cron⸗Mar⸗ 
ſchall beyde Armeen in Batallie geſtellet / und weil in wae 
| renden March Die Bolcker continuirlich wohl exercirer 
| worden / ſo haben fich die Leute auch deffo leichter in alle 
Sachen ſchicken und Commando folgen koͤnnen / und in 
deme nun die Armeen an das Feindliche Lager avangirer/ 
ifi der Moldauſſche Hoſpodar in zooo Mann zu unferer 
Armee geſtoſſen / und hat ſich dem Herrn Cron⸗Mar ſchall 
und der Cron ergeben. Darauff hat man den Feind an 
fünff enden ſtuͤrmender Hand anzugreiffen / beſchloſſen / 
der Herr Cron⸗Wachtmeiſter iſt die Poſt am Dnieſtr von 
Czecꝭora / nechſt ihn hat der Herr Eron⸗Marſchall obers 
werts / und in der Mitte Ihre Fuͤrſtl. Gn. der Herr Vn⸗ 
ter Feld Herr nebenſt dem Klowſchen Herrn Woyewoda 
ihre Poſten gefaſſet. Indeſſen haben die Herren Littauer 
durch einen Trompetenſchall die Voluntier e 
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auffgemuntert. Vnd darauff haben unſere Stuͤcke / dee 
ter so an der Hand allbereit geweſen / anfangen zu ſpie⸗ 
len / die Granaten find bald auß den Mortie ren gefolget / 
und vor alles zu ſtaͤrmen bereit / weil aber in fo geſchwin⸗ 
der Eyl / alle Poken nicht in fo gute Poſitur Finnen ordi⸗ 
niret werden / wie deß Herrn Cron Marſchalln Meynung 
geweſen / iſt es den Abend nicht nach Wunſch abgelauffen; 
Und tft der Herr Obriſter Dennemar ck / ein trefflicher tapf⸗ 
ferer Cavallier / aus deß Herrn Cron⸗Wachtmelſters 
Troup / im Anfange des Sturms geblieben / nebenſt dem 
Capitain Jarocki und andern vielen Offſelrern mehr / daz 
bey der Gemeine auch nicht geſchonet worden. Wie wol 
der Feind dabey auch keine Seide geſponnen hat Die 
Armeen haben die gantze Nacht in Bereitſchafft geſtan⸗ 
den / biß auff einen Mußqueten⸗Schuß unter des Feindes 
Trangiment im freyen Felde. 
Den 1. dieſes frühe hat der Herr Chron Marſchall 
zu Fuſſe des funds Schantzen feibfi. recognoſſiret / und gar 
nahe in Augenſchein genommen / und weil bey ſtarcken Ar⸗ 
men der Mangel an Proviant und dourag eeingeriſſen: 
So ift im Krieg; Rabe reſolviret einen General Sturm 
vorzunehmen. Wiewol unterſchiedliche ſchwache Gemuͤhter fo 
hohe Reſoſolutton abr ahten wollen fo hat der Herr Groß⸗ Feldherr 
ſie doch dazu animiret / verſichrende mit Goͤttlicher Huͤffe in einer 
Viertel Stunde ſich des Feindes Retrenchementen zu bemaͤchtigen / 
dar auff auch auff allen Poſten Ordre ertheilet worden / daß man mit 
aller MacheS anoniren und die Retreechementen anfallen ſollen / ge⸗ 
ſtalt dann auch der Hr. Cron Marſch all ſelbſt in Perſon zu Fuß mit 
der blancken Sebel in der Hand und groſſen Muth / folgend ſelb ft die 
Armee biß an das Retrenchement angebracht / anmahnende dteſelbe 
vor G Ott und das liebe Vaterland zu fechten / und darnach als 
lererſt zu Pferde gegangen / als von der Reuterey die erſte 
Salve geſcheh en war. Die Regimenter zu Herde haben 
mit Ver wunderung des Feindes Walle angerande / daß 
fie deroſelben in der Vierte Stunde Meiſter worden / dae 
bey der Herr Poſniſcht Fendrich mit feinem ne 
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und die Bn An. Wachemeiſſer das beſt gethan haben. 
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Der geind iſt aber zu pferde den Onfrigen febr ſchwer ge⸗ 


fall n / weil unſere avangirende Infanteriaſo die Cava 
leria ſecundiren ſollen / ſich all zu früh zeitig imTuͤrckiſchen 


Lager auff den Rand begeben hatte: Da aber die Huſſa⸗ 
ren eingebrochen / find die Unſrigen animiret und der 
Feind int ordre gekommen / da dann der huſſam Dafa 


ſa der Vnſtigen Macht nicht länger widerſtehen koͤnnen / 
ſondern ſich mit etlichen tauſenden der Seinigen gegen 
Czraezo zu retiriren angefangen da ihm aber Ihr Fuͤrſtl. 
Gnaden der Here Wojewoda Belſky / und Here Woje wo⸗ 
da Ryowſty den Paß verbauen! ift er gezwungen worden 


fid zuruck ins Lager zu begeben / in demretiriren aber hat 


ihn der Cron Marſchall begegnet / und da nicht ungefehr 


unſere Huſſaren den Herrn Cron Marſchallen ſecundiret 


hätten / weren mir in groſſe Confuſton gebracht werden. 


Darauff if die Schlacht erſt recht angegangen / endlich 


hat durch Gottes Nacht dennoch der Feind weichen und 


viel tauſend hinterlaſſen muͤſſen / bif er fid endlich auf die 
elfen retiriret / und weil ihm die Vnſrigen auff dem Lal» 
je gelegen / ſo find dero viel vom Felſen herab mit den Pfer⸗ 
den geflürger: Einen vornehmen hat man von ihnen ge⸗ 
funden / den man praͤſumiret / daß es der Huſſaim Baſſa 


ſeyn folle Vnter den Todten [o man erkandt / ſeind ge, 


ſunden Seybeg Baſſa ein tapfferer Soldat / und Sol, 


man Baſſa / nicht geringer. Der Vnſrigen vorn hmen 


C fficirer if auch nicht vergeſſen worden / dann wir zaͤh⸗ 


len unter die Todten den Herrn General Quartiermeiſter 


n. Staroſta Wolbrambſty / An. Rzerzycky / Hn. Rozmi 
atorojty alles Rittmeiſtere der Huſſaren. An. May / on 


Nonomieyſki /n. Cʒenßkowiki / CLicutenandte / undcherrn 


Iwonowski un SlawianomskiCornete derſelben h nſar ua 
Der Herr Cron Jaͤgermeiſter kan noch nicht gefunden noch 
außgefraget werden: Wir haben viel Todte und Ge 

netſchte; Dennoch aber fo ſeind von dem uͤberblu benem 
Feinde bey ooo. im Dnieſtr erſoffen / und 2000.baben ſich 
über die Brice ſalviret. Des Groß . ertzogthums Litt 
tenen Stallm eiſter hat ſich als ein tapferer . | 
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dieſer groſſen Action gehalten / und in den Hals geſchoſſen 
worden. Der Here Cron Quartiermeifter hat die “Infant 
rie ſelbſt zum Sturm angefuͤhret / und Ihr Fuͤrſſſ. Guede 
der Herr Onter- Feldherr hat in dieſer groſſen Haupt Acti⸗ 
on fih (ehr maͤnlich und tapffer gehal en / auch an allem / 
was zu folder Action noͤhtig / mit aller Sorgfaͤltigkeit 
nichts geſpahret. In Summa es hat der Allerhoͤchſte 
es alſo diſpomret / daß es an niemands Couragie emai 
gelt hat Nach verrichteten Sachen haben ſich die Vn. 
ſtigen des fo reichen Lagers und der Brücken üb:r den 
Dniſtr nebenſt dem dabey ſtehenden Caſteel bemaͤcht get. 
Vnd nach aller deffen Vollenziehung ift in des Huſſßim 
Baſſa Beseit das Te Deum laudamus geſung n / und nach 
| dem iſt der In anterer die Piünderung 
des Lagers nachgegeben 
ei worden, 
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